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bestehend a u s  den gefürsteten G rafschaf ten  G ö r z  und G r a d i š č a ,  der M ark g ra fsch a f t  I s t r i e n  

und der re ich sun m it te lba ren  S t a d t  T r ie s t  m i t  ih rem  G ebiete .

Jahrgang ILS69*

V I .  S t ü c k .

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  10.  M ä r z  1869 .

9.
Ge s e t z

wirksam fü r  die gefürstete Grafschaft G ö rz  und G r a d i š č a ,  

b e t r e f f e n d  d i e  S c h u l a u f s i c h t .

M i t  Z us t im m ung  des L andtages M e in e r  gefürsteten G rafschaft  G ö r z  und G r a d i š č a  finde 
I c h  anzuordnen, wie fo lg t:

I. Der Ortsschulrath.

§• 1.
D i e  a u s  S t a a t s - ,  L andes-  oder G em cindem itte ln  ganz oder theilweise erhaltenen V o lk s ­

schulen, zu welchen die A l l ta g s -  und Fortb ildungsschulen  und die weiblichen Arbeitsschulen zu 
rechnen sind, stehen un ter  der Aufsicht des O r ts sch u lra th e s .

§. 2 .

D e r  O r ts sch u lra th  besteht a n s  V ertre tern  der Kirche, S c h u le  und Gem einde. Nebst 
diesen ist auch der S c h u lp a t ro n  berechtigt, a l s  M itg l ie d  in  den O r ts sch u l ra th  cinzutreten, und
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an  dcn V erhand lungen  desselben persönlich oder durch einen S te llve r tre te r  m it  S t im m re ch t  
th eilzunehmen.

§ .  3 .

D i e  V er tre te r  der Kirche im  O rtöschn lra the  sind die S e e lso rg e r  der der S c h u le  znge- 
wiescnen J u g e n d .

W o  sich zwei oder mehrere S e e lso rg er  desselben Glaubensbekenntnisses befinden, bezeichnet 
die kirchliche O berb ehö rd e  denjenigen, welcher a l s  M i tg l ie d  in  den O rtSschn lra th  einzutreten 
ha t .  Z u r  W a h rn e h m u n g  der religiösen In teressen  der israelitischen J u g e n d  tr it t  der von der 
C nltnsgem einde  bestimmte V er tre te r  in  den O r tS sch n lra th  ein.

§ .  4 .

D e r  V ertre ter  der S c h u le  im  O rtöschn lra the  ist deren Leiter, der Lehrer, und wenn  an  
derselben S c h u le  mehrere Lehrer angestellt sind, der D i r c c to r  oder erste Lehrer.

Unterstehen dem O rtö schn lra the  mehrere S c h u le n ,  so t r i t t  der Leiter der un ter  diesen 
S c h u le n  im  R a n g  a m  höchsten stehenden, bei gleichem R a n g e  der S c h u le n  der dienstälteste 
Leiter dieser S c h u le n  in  den O rtSschn lra th .  D och  nehmen auch die Leiter der anderen S c h u le n  
an  dcn, ihre eigene A nsta lt  betreffenden V erh an d lu n g en  des O r ts sch u l ra th e s  m it  berathendcr 
S t i m m e  T h e i l .

§ .  5 .

D i e  V ertre ter  der G em einde  im  O rtöschn lra the  werden von der Gem einde  - V e r t re tung ,  
und wenn derselben S c h u le  mehrere O r tsg c m e in d c n  oder T h c i le  derselben angehören, von einer 
V ersam m lu ng  der betheiligten Gem eindevertretungen gewählt.  D i e  Z a h l  dieser V ertre te r  beträgt 
mindestens zwei, höchstens fünf,  und w ird  vom  B czirksschulrathc  bestimmt, wobei dieser 
d a ra u f  Rücksicht zu nehmen hat,  daß  die V e r t re tu n g  der verschiedenen Glaubensbekenntniste  
im  O rtöschn lra the  möglich gemacht werde.

D i e  W a h l  erfolgt durch absolute S t im m e n m e h rh e i t  und gilt  fü r  die D a u e r  von sechs 
J a h r e n .  D och  tr i t t  nach drei J a h r e n  die H ä l f te  und bei ungerader Z a h l  die größere Z a h l  
der M i tg l ie d e r  anS. D i e  W ie d e rw a h l  ist zulässig.

A ußerdem  w ä h l t  die G em eindevertretung zwei Ersatzmänner.

§• 6 .

W ä h l b a r  sind alle J e n e ,  welche fähig  sind, in  die Gem eindevertretung einer, dem O r t S -  
schulrathe zugewiesenen Gem einde gew ählt  zu werden. D e r  V erlus t  dieser W äh lbarke i t  h a t  d a s  
Ausscheiden a u s  dem O rts sch u lra th e  zur F o lge .

D i e  W a h l  in  den O r ts s c h u l ra th  kann n u r  derjenige ablehnen, welcher berechtiget w äre ,  
die W a h l  in  die G em eindevertretung abzulehnen, oder welcher die letzten sechs J a h r e  h in ­
durch M itg l ie d  des O r ts s c h u l ra th e s  w a r .  D i e  ungerechtfertigte V erw eigerung  des E in t r i t te s  
w i rd  vom  Bczirksschulrathc  m it  einer G eldbuße  von 1 0 — 5 0  fl. bestraft. D i e  G e ldb uße  ist 
fü r  Zwecke der S c h u le  zu verwenden.
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§• 7.

O r t e ,  an  welchen mehrere S c h u len  bestehen, können von der G em eindevertre tung  m it  
G enehm igung  des BezirksschnlratheS in  mehrere Schlilkrcisc gethcilt werden. I n  diesem F a l le  
w ird  fü r  jeden dieser Schulkreisc ein besonderer O r tö schu lra th  m it  B eachtung der vorstehenden 
B es t im m u ngen  gebildet.

§. 8.

D e m  O rtSschnlra the  kommt eS zu, fü r  die B efo lg u n g  der Schulgesetze, sowie der A n ­
ordnungen der höheren S chu lbehörden  und die, denselben entsprechende zweckmäßige E inrichtung 
des  Schu lw esen s  im  O r t e  zu sorgen.

In sb e so n d e re  h a t  derselbe
1. d a fü r  zu sorgen, daß  die Lehrer ihre GehaltSbczügc in  der gehörigen W eise, zu

rechter Z e i t  und ungeschmälert e rha l ten ;
2.  den etwa vorhandenen Localschulfond, sowie d a s  S ch n ls t i f tu ngs-V erm ög en ,  soweit d a r ­

über nicht andere B est im m ungen  stiftullgögemäß getroffen sind, zu v e rw a l ten ;
3 .  d a s  Schu lgebäude , die S c h n lg rü n d e  und daö S c h u lg erä th e  zu beaufsichtigen und d a s

erforderliche I n v e n t a r  zu füh ren ;
4 .  über die B e fre iu n g  von der S ch u lg c ldzah lung  zu entscheiden;
5 . die Schulbücher und andere Unterstützungsmittel fü r  arm e S chu lk inder  zu besorgen, fü r  

die Anschaffung und In s ta n d h a l tu n g  der S c h u lg e rä th e  die nöthigen Lehrmittel und son­
stigen Unterrichtserfordernisse S o r g e  zu t ragen ;

6 .  die jährlichen Voranschläge fü r  die D o ta t io n s -  und sonstigen Schulerfordernissc, soweit 
hiefür nicht besondere O r g a n e  bestellt sind, zu verfassen, dieselben an die Gem einde- 
V e r t re tu n g  zu leiten, und über die empfangenen G e ld er  R echnung  zu legen ;

7 . die der S c h u le  gehörigen W e r t p a p i e r e ,  Urkunden, Fassiouen it. s. w .  anfzubewahren;
8 .  die jährliche Schulbcschreibung zu verfassen, den Schulbesuch auf jede mögliche A r t  

zu befördern, und die S t r a f a n t r ä g e  gegen die Vernachlässigung desselben an  den B e ­
z i rk s sc h u lra t  ZU stellen;

9 .  die Unterrichtszeit m it  B eachtung der vorgeschricbcncn S tu n d e n z a h l  zu bestimmen;
1 0 .  die E r the ilung  des vorgeschricbcncn Unterrichtes zu überwachen;
1 1. den Lebenswandel des Lehrpersonals ,  die D i s c i p l i n  in  den S c h u len ,  sowie d a s  B e ­

tragen  der S c h u l ju g e n d  außerha lb  der S c h u le  zu beaufsichtigen;
1 2 .  den Lehrern hinsichtlich ih rer  A m ts fü h ru n g  die thnnlichste Unterstützung angedeihcn zu 

lassen;
1 3 .  S tre it igke i ten  der Lehrer unter sich und  m it  der Gem einde oder m it  einzelnen Gem einde- 

G liede rn  (soweit sie a n s  den Schulvcrhültn issen  erwachsen) nach Thunlichkcit a u s -  
zuglcichcn;

1 4 .  A uskünfte  und G utach ten  an  die G em einde  - V ertre tung  und die Vorgesetzten B ehörden  
zu erstatten, an  welche der O rtö schu lra th  auch A nträge  zu stellen jederzeit be­
rechtigt ist.
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§• 9.

B o n  der W irksamkeit des O r tsschu lra theS  find die m i t  Lehrerbildungsansta lten  in  V e r ­
b indung  stehenden Uebungsschulen ausgenom m en, n u r  wo sic ganz oder theilweisc auch a u s  
Gem cindcm itte ln  erhalten werden, kommt in  B e z u g  au f  sie dem O rtSschulra the  die im  § .  8 
un ter  1 — 7 beze ichnet W irksam keit  zu.

§. io .
D i e  M itg l ie d e r  des O rtsschu lra theS ,  dessen C onst i tn irung  sowohl der Gem eindevertretung 

a l s  dem B ezirksschulrathe  anzuzcigen ist, w ählen  auS ihrer  M i t t e  m it  absoluter S t i m m e n ­
m ehrheit einen Vorsitzenden und dessen S te l lve r tre te r  auf  die D a t ie r  von drei J a h r e n .

I s t  sowohl der Vorsitzende a ls  auch dessen S te l lv e r tre te r  verhindert, so füh r t  derAcltestc 
un ter  den M itg l ie d e rn  des O r tsschu lra theS  den Vorsitz.

§. 11.

D e r  O r ts sch u l ra th  versam m elt sich wenigstens E in  M a l  im  M o n a t e  zu einer ordent­
lichen S i tzu n g .  D e r  Vorsitzende kann aber jederzeit, und er m u ß ,  wenn  zwei M i tg l ie d e r  es
verlangen, eine außerordentliche V e rsam m lung  einberufen.

§. 12.

Z u r  Beschlußfähigkeit des O r tsschu lra theS  w ird  die Anwesenheit wenigstens dreier M i t ­
glieder erfordert. D i e  Beschlüsse werden durch absolute S t im m e n m e h rh e i t  gefaßt.

B e i  S t im m engle ichheit  entscheidet der Vorsitzende, welcher auch berechtigt ist, die A u s ­
führung  von Beschlüssen, welche nach seiner Ansicht dem Gesetze znwiderlanfen , oder d a s  I n ­
teresse der S c h u le  gefährden, einzustellen, und den Gegenstand an  den Bezirksschulrat!) zur 
Entscheidung zu leiten.

Beschwerden gegen Beschlüsse und V erfügungen  des O r tsschu lra theS  gehen an  den B e ­
zirksschulrat!). D ieselben sind bei dem O rtSschulra the  einzubringen, und haben aufschiebende 
W irk u n g ,  sofern d ies b innen vierzehn T a g e n  nach E rö ffnung  der angefochtenen Entscheidung 
geschieht.

§ .  1 3 .

Kein  M itg l ie d  des O rtsschu lra theS  d a rf  an der B e ra th u n g  und Abstim m ung von A n ­
gelegenheiten theilnehmen, welche seine persönlichen In teressen  betreffen.

§ .  1 4 .

I n  Angelegenheiten, die so dringlich sind, daß  weder die nächste ordentliche S i tz u n g  ob- 
gewartet, noch eine außerordentliche eiuberufen werde» kann, d a r f  der Vorsitzende selbstständig 
V erfügungen  treffen; er m u ß  jedoch ohne V erzu g  und spätestens in  der nächsten S i tz u n g  die 
Genehm igung  des O rtsschu lra theS  einholen.
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§ .  1 5 .

Z u r  Beaufsichtigung des didaktisch - pädagogischen Z u s tan d e s  der S c h u le  w ird  ein sach­
kundiges M itg l ie d  des O r ts sch u l ra th e s  vom Bezirksschulrathc a l s  O rtsschulinspector  bestellt.

D e r  O rtS schu l-Jn sp ec to r  h a t  sich m it  dem Leiter der S c h u le  in  stetem Einvernehm en zu 
erhalten.

T r i t t  hiebei eine M einungsverschiedenheit hervor, so ist jeder T h e i l  berechtiget, die E n t ­
scheidung deö B e z i rk s s c h u l ra te s  cinzuholen.

A u  jenen S c h u len ,  wo sich mehrere Lehrer befinden, ist der Ortsschulinspector  dcnLehrer-  
confercnzen beizuwohnen berechtigt.

W o  sich die Wirksamkeit des O r ts s c h u l ra th e s  auf mehrere S c h u le n  erstreckt, können zur 
didaktisch-pädagogischen Beaufs ichtigung derselben zwei O r ts sc h n l  - Inspek to ren  bestellt werden.

D i e  S c h u le n  zu besuchen, u m  von den Z uständen  derselben K enntniß  zil nehmen, sind 
auch die übr igen  M itg l ie d e r  des O r ts s c h u l ra th e s  berechtigt. D i e  B esu gn iß ,  etwa nothwendige 
A nordnungen  zu treffen, steht jedoch nicht einem einzelnen M itg l icd e ,  sondern bloß der ge- 
sam mtcn Körperschaft zu.

§• 1 6 .

D i e  M itg l ie d e r  des O r ts s c h u l ra th e s  haben auf ein Entgeld  fü r  die B eso rg ung  der G e ­
schäfte keinen Anspruch.

F ü r  die dam it  verbundenen baren  A u s la g e n  wird ihnen der Ersatz anö  G em einde­
mitteln  geleistet.

II. Der Bezirksschulrats).

§ .  1 7 .

D i e  nächst höhere Aufsicht über die Volksschulen w ird  von dem Vezirksschulrathe 
geführt.

§•  18 .

D i e  Schulbezirke fallen dem Um fange  nach m it  den politischen Bezirken zusammen.
S t ä d te ,  welche ein eigenes Gem eindestatnt haben, bilden je einen besonderen Schulbez irk

§ .  19 .

D e r  Bezirksschulrat!) besteht in  der R e g e l :
a )  anö  dem Vorsteher der politischen Bezirksbehörde a l s  Vors itzenden;
b )  a u s  je einem Geistlichen jener Glaubenkgenossenschaften, deren S e e le n za h l  im  Bezirke 

m ehr a l s  2 0 0 0  beträgt.  D i e  E rn en n u n g  kommt der Diözcsanbchörde, beziehungs­
weise dem S c n io r a t e  zu. D e r  allfälligc V ertre ter  der israelitischen R e lig io n  w ird  von  
den Vorstehern der C n ltusgcm einden  des Bezirkes g e w ä h l t ;

c )  a u s  zwei Fachm ännern  im  Lchramte. D e r  eine derselben w ird  von der Lehrerversamm­
lu ng  deö B ezirkes  gewühlt. A l s  zweiter F a chm ann  t r i t t  der D i re c to r  der etwa im
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Bezirke befiubüd jm  LchrcrbildmigS-Anstalt ,  in  E rm a n g lu n g  einer solchen der, der M i t ­
telschule des B ezirkes ,  und wo eS auch an  einer solchen fehlt, der der Hauptschule 
des  Bezirkes  ein.

Besitzt der Bezirk  mehrere höhere S c h u le n  gleicher A rt ,  so entscheidet d a s  D ien s ta l tc r  
darüber,  welcher der D ire c to ren  in  den Bezirksschulrath  einzutreten habe. Befinde t sich 
int Bezirke keine öffentliche Lehranstalt  von der bezeichnten  A r t ,  dann  werden beide 
F achm änner  von der Lehrerversam m lnng gewählt,

d )  a n s  zwei, und wo mehrere B ezirksvertre tungen  sind, a u s  je einem von jeder B ez irk s-  
Vertretung, und in  E rm a n g lu n g  einer solchen a u s  zwei vom Landes-AnSschusse ge­
wählten  M i tg l ie d e rn .  W ä h l b a r  sind alle jene, welche fäh ig  sind, in  die Gem eindever­
tre tung  einer im  Schulbezirke befindlichen Gem einde gewählt  zu werden. D e r  B crlns i  
dieser W äh lb ark e i t  h a t  d a s  Ausscheiden anS dem BczirkSschulrathe zur Fo lge .

D e r  S te l lv e r tre te r  deö Vorsitzenden w ird  von diesem a n s  der M i t t e  des B ezirks-  
schulrathes bestimmt.

§. 20 .

I n  S t ä d te n ,  lvelche ein eigenes Gem eindestatnt haben, treten bei der Zusammensetzung 
deö Bezirksschulrathcs folgende Abweichungen von den, im  § .  1 9  ertheilten Vorschriften e i n : 

a )  Vorsitzender ist der B ü rg e r m e is te r ; der S te l lv e r tre te r  des Vorsitzenden wird vom B e -  
zirksschulrathe a n s  seiner eigenen M i t t e  durch S t im m e n m e h rh e i t  gewählt.

1)) J e d e  Glaubensgenosscnschaft, deren S e e lc n za h l  mehr a l s  5 0 0  beträgt, ist im  B cz irk s-  
schulrathe durch einen Geistlichen, die israelitische Cultusgem einde , sofern sic diese Z a h l  
übersteigt, durch ih ren  Vorsteher zu vertreten,

c )  D i e  B es t im m un g  deö §. 1 9  l i t t ,  d  findet hier keine A nw endung . D a g e g e n  w ä h l t  
die Gem eindevertretung a n s  ihrer  M i t t e  oder a u s  den anderen zur Gem eindevertretung 
W ä h lb a re n  zwei M i tg l ie d e r  des Bezirköschnlrathes.

D e r  V erlust  der W äh lbarke i t  zur G em eindevertretung zieht den A u s t r i t t  a n s  dem 
BczirkSschulrathe nach sich.

§. 21.

Z u r  W ah rn e h m u n g  der religiösen In teressen  jener B czirksbcw ohner,  deren G la u b e n s ­
bekenntnisse keines der M i tg l ie d e r  des Bezirköschnlrathes angehört,  w üh lt  der letztere je einen 
B e i r a th  dieses Bekenntnisses.

§• 2 2 .

Alle nach den § § .  1 9 — 2 1  stattfind enden E rnennu ngen  und  W a h le n  gelten auf sechs 
J a h r e .

§• 2 3 .

D e m  BczirkSschulrathe kommt in  B e z u g  ans alle öffentlichen Volksschulen und die in 
dieses G eb ie t  gehörigen P r iv a ta n s ta l te n  und Spezia lschu len , m it  A u s n a h m e  der k. k. N o rm a l-  
hauptschnlc in  G ö r z ,  dan n  über die K indcrbew ahranstalten  des B ezirkes  jener W irk ung sk re is  
zu, welcher nach den b isherigen  Vorschriften den politischen V ezirksbchördcn und den S c h u l -  
districtsaufsehern zustaub.
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In sb e so n d e re  kommt demselben z u :
1. die V ertre tu ng  der In teressen  des Schulbez irkes noch außen, die genaue E videnzhal­

tung  des S t a n d e s  des Schu lw esens  im  Bezirke, die S o r g e  fü r  die gesetzliche O r d n u n g  
im  Schu lw esen  und die möglichste Verbesserung derselben üb erhaup t  und jeder S c h u le  
in sbeso nde re ;

2 .  die S o r g e  fü r  die V e r la u tb a ru n g  der in  Volksschul-Angclcgcnhcitcn erlassenen Gesetze 
und A nordnungen  der höheren Schu lbehö rd en ,  sowie fü r  den V o llzug  derselben;

3 .  die Leitung der V erh and lungen  über die R e g u l i ru n g  und E rw ei te ru ng  der bestehenden, 
sowie über die Errich tung  neuer S c hu len ,  die Entscheidung in  erster I n s t a n z  über 
A u ö -  und Einschulungen von G em einden  und Gcmcindefraetioncn, die Oberaufsicht 
über die S c h u lb au ten ,  insoferne sie nicht a u s  LandeSmitteln bestritten werden, und 
über die Anschaffung der Erfordernisse fü r  die L o ca l i tü tm  der Volksschulen, die R ich­
tigstellung und B estä t igun g  der S c h u l fa s s io n e n ;

4 .  die A u s ü b u n g  des Tute lrech tes  des S t a a t e s  über die Localschulfondc und S c h n l -  
stiftungen, in so fern dazu nicht besondere O r g a n e  bestimmt sind, oder diese W ir k ­
samkeit einer höheren B e h ö rd e  Vorbehalten i s t ;

5 .  der Schutz der S c h u le n  und der Lehrer in  allen ökonomischen und polizeilichen B e ­
ziehungen, die Entscheidung in  erster I n s t a n z  über die Beschwerden in  Angelegenheiten 
der G e h a l te  ( D o ta t io n e n )  der B c rso rg u n g s  - G eb üh ren ,  insofern diese V erso rgu ngs -  
G ebü h ren  nicht a n s  S t a a t s -  oder L andesm it te ln  zu leisten sind, und der L e h rm it t e l ;

6 .  die A nw endung  der Z w a n g s m i t t e l  in  den gesetzlich bestimmten F ä l l e n ;
7 .  die provisorische Besetzung der an  den S c h u le n  erledigten Dienststellen und die M i t ­

wirkung bei der definitiven Besetzung derselben, beziehungsweise bei der Vorrückung 
der Lehrer in  höhere G e h a l t e ;

8 .  die Untersuchung der D isc ip l in a r fe h le r  des Lehrpersonales und anderer Gebrechen der 
S c h u le n  ü berhaup t ,  und  die Entscheidung darüber in  erster I n s t a n z ,  oder nach E r f o r ­
derniß die A ntragstellung an  den L au d c ssch u lra th ;

9 .  die B efö rd eru ng  der F o r tb i ld u n g  des Lehrpersonales, V e ran s ta l tu n g  der V czirks-  
Lchrerconferenzen und Aufsicht über die S c h u l -  und Lehrerb ib lio thcken;

1 0 .  die Ausstellung der VerweudungSzcugnisse an Lehrpersonen;
11 .  die A nordnungen  zur C oust i tu irung  der O r ts sch u lrä th e  und die F ö rd e ru n g  und lieber« 

wachung der Wirksamkeit derselben ( § § .  5 ,  6 , 7 ,  1 2 ,  1 5 ) ;
1 2 .  die V eran lassung  außerordentlicher Jnspec t ionen  der S c h u l e n ;
1 3 .  die nach A n h ö ru n g  des O r tö sc h u lra th es  vorzunehmende Festsetzung des, den O r t s v e r -  

hältnisscn angemessenen Z e i tp u n c te s  fü r  die gesetzlichen F e r ie n  bei den E lem entarschulen;
1 4 .  die E rs ta t tung  von Auskünften , G utach ten , A n trägen  und periodischen Schnlbcrichteu 

an  die höheren Schulbehörden .

§ .  2 4 .

D e r  Bezirksschulrath  versammelt sich wenigstens E in m a l  im  M o n a t e  zur ordentlichen 
B e ra th n n g .  D e r  Vorsitzende kann nach B e d a r f ,  und m u ß  auf A n tra g  zweier M itg l ie d e r  au ßer­
ordentliche V ersam m lungen  einberufcn.
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Alle Angelegenheiten, rücksichtlich deren eine Entscheidung zu treffen, ein Gutachten  oder 
ein A n trag  zu erstatten ist, werden collcgialisch behandelt.

§ .  2 5 .

Z u r  Beschlußfähigkeit w ird  die Anwesenheit der M e h rh e i t  der M i tg l ie d e r  erfordert.
D i e  Beschlüsse werden durch absolute S t im m e n m e h rh e i t  gefaßt. B e i  S tim m engle ichhe it  

entscheidet der Vorsitzende, welcher auch berechtigt ist, die A u s fü h ru n g  von Beschlüssen, die 
nach seiner Ansicht dem Gesetze zuwiderlaufen , einzustellen, und darüber  die Entscheidung des 
LandesschulratheS einzuholen.

A n  der B e r a th n n g  und A bstim m ung über Angelegenheiten, welche d a s  persönliche I n ­
teresse eines M i tg l ie d e s  betreffen, h a t  dasselbe nicht theilzunehmen. Beschwerden gegen E n t ­
scheidungen des B ezirksschulrathes gehen an  den LaudeSschulrath. D ieselben  sind bei dem 
Bezirksschnlrathe  einzubringen, und haben aufschicbende W irk u n g ,  sofern d ies b innen 1 4  
T a g e n  nach E rö ffnung  der angefochtenen Entscheidung geschieht.

§ .  2 6 .

I n  dringlichen F ä l le n  (§. 1 4 )  kann der Vorsitzende auch rücksichtlich derjenigen A nge ­
legenheiten, welche collcgialisch zu behandeln sind, unm itte lbare  V erfügungen  tre f fen ;  er m u ß  
jedoch ohne V erzug  und spätestens in  der nächsten S i tz u n g  die G eneh m igun g  des B ezirks-  
schnlratbes einholcn.

§• 2 7 .

D e r  M in is te r  fü r  K u l tu s  und Unterricht e rnennt fü r  jeden B ez irk  einen Schnlinspcc tor,  
und da, wo besondere Umstünde eS nöth ig  machen, auch mehrere Schulinspectoren.

D i e  E rn en n u n g  erfolgt au f  G ru n d la g e  eines T ernavorsch lages des LandesschulratheS 
fü r  die D a u e r  von sechs J a h r e n .

W i r d  der B ezirk s -S ch n l in spee to r  nicht ohnehin dem B ezirksschnlrathe  entnommen, so 
t r i t t  er kraft seiner E rnen nun g  a l s  ordentliches M itg l ie d  in  denselben. D i e  Beaufsichtigung 
deö R e lig ionsun terr ich tes  steht nicht dem Bezirksschulinspeetor, sondern der kirchlichen O b e r ­
behörde zu.

§  2 8 .

Volkschnlcn-Directorcn und Lehrer, welche den Unterricht in  einer Schulclasse  zu ertheilen 
haben, können zu dem Am te eines B e z irk s-S ch u l in sp ee to rs  n u r  m it  Z u s t im m u n g  derjenigen, 
welche die betreffende S c h u le  dotiren, berufen werden. I n  diesem F a l le  w ird  ihnen nach 
E rfo rd e rn iß  auf die D a u e r  dieser F u n c t io n  zu der zeitweise nothwendigen A u sh il fe  bei dem 
Unterrichte an  der eigenen S c h u le  ein Pc rson a l-U n te r leh re r  auf  Kosten des Norm alschnlfondes 
beigcgcben.

§ . 2 9 .

D e r  Bezirksschulinspeetor ist zur  periodischen Jn spec t io n  und V is i ta t ion  der S c h u le n  
berufen. E r  ist berechtiget, in  didaktisch-pädagogischen Gegenständen Nathschlüge zu geben,
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und den in  dieser Beziehung  w ahrgenom m enen Ucbelständen an O r t  und S te l l e  durch 
mündliche W eisungen abzuhelfen.

Auch kommt ihm  die Leitung der Bczirks-Lehrcrconfcrenzen zu.
B e i  dem Besuche der ihm  zugewiesenen öffentlichen S c h u le n  ha t  der B e z i rk ö -S c h u l-  

Jn sp ec to r  vorzugsweise seine Aufmerksamkeit d a ra u f  zu r ic h te n :
1. ob die O r tssch u l-Ju sp ec to re n  ihren  Pflichten bezüglich der Beaufsichtigung der S c h u le  

Nachkommen; ferner
2 .  auf  die E in h a l tu n g  der gesetzlichen Best im m ungen  bei A ufn ahm e  und E ntlassung der 

K i n d e r ;
3 .  auf die Tüchtigkeit, den F le iß ,  übe rhaup t  auf  d a s  ganze V erha l ten  der Lehrer, und

aus die in der S c h u le  herrschende D i s c i p l i n ,  O r d n u n g  und Reinlichkeit;
4 .  aus die E in h a l tu n g  des L ehrp lanes,  auf die Unterrichtsmethode und auf die F o r t ­

schritte der K inder im  Allgemeinen und  in  den einzelnen Fächern  insbesondere;
5 .  auf die eingeführten Lehrmittel und  Lchrbehclfc, und die innere  E inrichtung der S c h u l e ;
6 .  auf  die ökonomischen Verhältnisse der S c h u l e ;  insbesondere au f  die B eso ldung  der

L ehre r ;  —  ob der Lehrer d a s  ihm  zngcsichcrte Einkom m en pünctlich erhalte, ob und 
welche Nebenbeschäftigungen er betreibe.

B e im  Besuche der P r i v a t - ,  S c h u l -  und Erziehungsans ta l ten  ha t  der Bezirköschul-Jnspector 
da raus  zu scheu, ob dieselben den B ed ingungen ,  unter denen sie errichtet würden, entsprechen, 
und die G renzen  ihrer  Berechtigung nicht überschreiten.

§. 3 0 .

D i e  BezirkSschul-Jnspcctoren haben über ihre Wirksamkeit Berichte an  den B ezirks-  
schulrath unter B e ifü g u n g  der erforderlichen A n träge  und Anzeige der au  O r t  und S te l l e  
ertheilten W eisungen zu erstatten.

D iese  Berichte sind sauunt den darüber  gefaßten Beschlüssen dem Landesschulrathc vo r­
zulegen, welcher auf  dieselben auch bei den, an den M in is te r  fü r  C u l tu s  und Unterricht zu 
erstattenden Schulbcrichten die angemessene Rücksicht zu nehmen hat.

§  3 1 .

D i e  B c irä th c  des B ezirks  schulrath es (§ .  2 1 )  sind berechtiget, die im  Bezirke etwa 
vorhandenen S c h u le n  ihrer  Confcssion, u m  von deren Z u stän den  Kenntniß  zu nehmen, zu be­
suchen, den periodischen Jnspec tioncn  und Visitationen derselben durch den Bezirksschnl-Jnspcctor  
beizuwohncu, die gemachten W ah rn e h m u n g e n  dem Bczirksschnlrathe anzuzeigen, und an  den­
selben auch A nträge  zur Verbesserung dieser S c h u le n  zu stellen.

S i e  sind vom  Bczirksschnlrathe in  allen einschlägigen F ra g e n  einzuvernchmen und 
können an  den V erhand lungen  über dieselben auch persönlich m it  entscheidender S t i m m e  theil- 
nehmen.

§ .  3 2 .

D e m  Bczirksschnlrathe und den Bezirksschul-Jnspcctorcn  kommt d a s  P räd ica t"ka iserl ich-  
königlich,, zu.
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D e r  Vorsitzende vcrtheilt die einzelnen Geschäftsstücke behufs deren B e a rb e i tu n g  an  die 
M itg l ied er ,  und besorgt m it  Benützung der Arbeitskräfte  der k. k. Bczirksbehörde die laufende 
G eschäftsführung . D i e  Kanzlcierfordcrnisse besorgt die Bczirksbehörde.

I n  S t ä d t e n ,  welche ein eigenes Gemeindesta tu t  haben, w ird  dem B e z i rk s s c h u l ra t^  das  
erforderliche H ilfsp e rsona le  von der G em eindevertretung beigegeben, und der A u fw a n d  für 
Kanzlei-Erfordernisse a u s  Gcm cindcm itte ln  bestritten.

D i e  Bezirksschul-Jnspectorcu erhalten zur V o rn a h m e  der periodischen S ch n len -Jnspec t ionen  
und Visitationen einen D iä te n -P a u sc h a lb c tra g  auS S ta a t s m i t t e ln .  D i e  Fahrgelegenheiten zu 
den periodischen Schulv is ita tioncn  zu stellen, ist die Schulgem einde  verpflichtet.

III. Der Landesschulrath.

§ .  3 3 .

D i e  oberste Schulaufsichtsbehörde im  Lande ist der k. k. Landesschulrath.
Dem selben un ters tehen :

1 .  die dem W irkungskreise der Bezirksschulrüthe zugewiesenen S c h u l -  und E rz ieh ung s -  
Anstalten ;

2 .  die B i ld u n g san s ta l tc n  fü r  Lehrer und Lehrerinnen der Volksschulen, sowie die k. k. 
N orm alhauptschule  in  G ö r z ;

3 .  die Mittelschulen (G ym nasien , R ealgym nasien  und Realschulen) sowie alle in  d a s  G e ­
biet derselben fallenden P r iv a t -  und S pez ia l-L ehrans ta lten ,  sofern dieselben un ter  der 
obersten Leitung des U n te r r ich ts -M in is te r ium s  stehen.

§ .  3 4 .

D e r  Landesschulrath besteht:
1. auö dem Landcs-Chcf oder d e m- v o n  ihm  bestimmten S te l lv e r tre te r  a l s  Vorsitzenden;
2. a u s  zwei vom LaudeS-AnSschuste a n s  seiner M i t t e  dclegirtcn M i tg l i e d e rn ;
3 .  a u s  einem Referenten fü r  die administrativen und ökonomischen S c h u lau g e lc g e n h e i ten ;
4 .  a n s  zwei katholischen Geistlichen;
5 .  a u s  zwei M i tg l ie d e rn  deS Lchrstandcö, von denen E in e s  a ls  LandeSschulinspector 

fungiren  w ird .
Z u r  W ah rn e h m u n g  der religiösen In teressen  jener LandcSeiinvohner, zu deren G lau beuS -  

Bckenntnisse keines der M itg l ied er  des Ländesschulrathes gehört, w ä h l t  der letztere einen B e i ­
ra th  fü r  jedes der Bekenntnisse, welcher m it  bcrathcnder S t i m m e  jedes M a l  den S itzu ngen  
bcizuwohncn haben w ird ,  wenn Angelegenheiten der bezüglichen S c h u le  zur V erh an d lu n g  
kommen.

§ .  3 5 .

D i e  im  § .  3 4  un ter  Z ei le  3 .  4 .  5 .  e rwähnten  M itg lieder  dcö LandeSsthulrathcs w e r ­
den vom Kaiser au f  A n tra g  des M in i s te r s  fü r  C u l tu s  und Unterricht, der sich, so weit die 
E rnen nun g  der geistlichen M itg l ie d e r  in  F r a g e  kommt, m it  den betreffenden kirchlichen O b e r ­



Gesetz- und V erord n u n gsb la tt für d as österreichisch-illirischc Küstenland. 23

behörden, und in B e zu g  auf die E rnenn ung  deS administrativen Referenten  m it  dem M in is te r  
des I n n e r n  inS E invernehm en zu fetzen hat,  ernannt.

D i e  Fnnctio iiödancr der im  §. 3 4  Z e ile  2 , 4  und 5 e rwähnten  M itg l ied er  des Lan-
desfchulrathcö beträgt in  der R egel  sechs J a h r e .

D i e  Dicnststcllnng und die B ezü ge  des adm inistrativen Referenten  und der Landcsschnl-
Jnspec torcn  werden im  B ero rd nnn gsw eg e  festgesetzt.

D i e  M itg l ieder  des LchrstandeS erhalten eine F u n c t ion sgebü h r  a n s  S ta a t s m i t t e ln .

§ .  3 6 .

D e r  Landcsschulrath h a t  in den Angelegenheiten der ihm  untersteh enden S c h u le n  den 
bisherigen W irkungskre is  der politischen LaudcSstelle und, unbeschadet der den kirchlichen O b e r ­
behörden im  Gesetze vom 2 5 .  M a i  1 8 6 8  R .  G .  B .  N r .  4 8  vorbehaltenen Rechte —  den 
der kirchlichen O berbehörden  und Schnlcnobcranfsehcr.

A ußerdem  kommt dem Landesschulrathe z u :
1 .  D i e  Ueberwachung der B ezirks-  und O r tsschu lrä thc ,  die Aufsicht und Leitung der 

L eh re rb i ldu ngs-A ns ta l ten ;
2 .  die B es tä t igu ng  der D ire k to re n  und Lehrer an  a n s  Gem eindem itte ln  erhaltenen M i t ­

telschulen un ter  W a h r u n g  der den Gem einden, Korporationen und P r iva tpe rsonen  zu* 
stehenden spceiellcn R e ch te ;

3 .  die Begutach tung  von Lehrplänen, Lehrmitteln und Lehrbüchern fü r  M ittelschulen und 
Fachschulen;

4 .  die E rsta t tung  von Jah resber ich ten  über den Z us tand  des gestimmten S chu lw esens  im
Lande an  d a s  M in is te r iu m  fü r  K u l tu s  und Unterricht.

§ .  3 7 .

D i e  S i tzungen  des LandeSschulrathes sind entweder ordentliche oder außerordentliche. 
E ine  außerordentliche S i tz u n g  kann der Vorsitzende jederzeit, und m uß  er, w enn  zwei M i t ­
glieder es verlangen, anordnen. —  Angelegenheiten, rücksichtlich deren eine Entscheidung zu 
treffen, oder ein Gutachten, oder ein A n tra g  an d a s  M in is te r iu m  fü r  K u l tu s  und Unterricht 
zu erstatten ist, werden collegialisch behandelt ;  alle anderen unter der eigenen V e ran tw o r tu n g
des Vorsitzenden erledigt, welcher in jeder S i tz u n g  die in  der Zwischenzeit getroffenen V e r ­
fügungen dem Landesschulrathe mitzntheilen hat.

D e r  Landcsschulrath kann sich fü r  einzelne Angelegenheiten durch Fachm änner  verstärken, 
welche der S i tz u n g  m it  berathender S t i m m e  beiwohnen.

§  3 8 .

Z u r  Beschlußfähigkeit des LandeSschulrathes w ird  die Anwesenheit der M e h rh e i t  der 
M itg l ieder  erfordert. D i e  Beschlüsse werden durch S t im m e n m e h rh e i t  gefaßt. B e i  S t i m m e n ­
gleichheit entscheidet der Vorsitzende, welcher auch berechtigt ist, die A u s fü h ru n g  von B e ­
schlüssen, die nach seiner Ansicht gegen die bestehenden Gesetze verstoßen würden, einzustellen, 
und darüber die Entscheidung des M in is te r iu m s  fü r  K u l tu s  und Unterricht einzuholen.
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A n  der B e r a th n n g  und Abstim m ung über Angelegenheiten, welche d a s  persönliche I n ­
teresse eineö M i tg l i e d e s  betreffen, h a t  dasselbe nicht theilzunehmen.

Beschwerden gegen Entscheidungen des Landesschulrathes gehen an  d a s  M in is te r iu m  fü r  
C u l tu s  und Unterricht. S i e  sind beim Landesschnlrathe einzubringen, und haben anfschiebcnde 
W irkun g ,  sofern dies b innen 1 4  T a g e n  nach E rö ffnung  der angefochtenen Entscheidung geschieht.

§ .  3 9 .
I n  dringlichen F ä l len  (§ .  14 .)  kann der Vorsitzende auch rücksichtlich derjenigen A nge­

legenheiten, welche eollcgialisch zu behandeln sind (§ .  3 7 ) ,  unm it te lba re  V erfügungen  treffen; 
er m u ß  jedoch ohne V erzug  und spätestens in  der nächsten S i tz u n g  die G enehm igung  des 
Landesschulrathes einholen.

§ .  4 0 .
D e n  unm itte lbaren  E influß  auf die didaktisch-pädagogischen Angelegenheiten der S c h u len  

durch periodische Inspektionen , Leitung der P rü fu n g e n ,  Uebcrwachnng der Wirksamkeit der 
S chuld irect ionen , sowie der O r t s -  und  Bezirksschulräthe u. s. f. zu üben, sind zunächst die 
Landesschulinspectoren berufen, denen der M in is te r  fü r  C u l tu s  und Unterricht die erforderlichen 
D ienstins tructionen ertheilt.

D e r  Landcschcf kann jedoch fü r  einzelne F ä l le  F u n c t io n e n  dieser A r t  auch anderen 
M itg l ie d e rn  des Landesschulrathes übertragen.

D i e  In spec to ren  erstatten über diese ihre Wirksamkeit an  den Landesschulrath Berichte, 
welche dieser un ter  Anzeige der darüber gefaßten Beschlüsse und getroffenen V erfügungen  dem 
M in is te r  fü r  C u l tu s  und Unterricht vorzulegen hat.

D i e  Landesschnl-Jnspectorcn  sind verpflichtet, auf  erhaltenen A u f t rag  auch direct an  den 
M in is te r  fü r  C u l tu s  und Unterricht zu berichten.

§. 4 1 .
D e r  Vorsitzende des Landesschulrathes vertheilt  die Geschäfte un ter  die einzelnen M i t ­

glieder und fü h r t  die Beschlüsse a n s .
D i e  erforderlichen H i l f s a rb e i te r  und  Kanzleierfordernisse werden von der politischen 

Landcsstclle beigegeben.
Schlußbestimmung.

§• 4 2 .
S o b a l d  der Landesschulrath, die B ez irk s-  und O r ts sch u lrä th e  constituirt sind, gehen 

gemäß den B est im m ungen  dieses Gesetzes die Schulgeschäfte der kirchlichen O berbehörden  und 
der S c h u len -O bcran fsch e r  an den Landesschulrath, jene der politischen B ezirksbchörden und 
der Schuld is tr ic ts -A ufseher  an  die Bezirksschulräthe, endlich jene der O r t s - S e e l s o r g e r  und 
O r t s - S c h u la u f s c h e r  an  die O r t s - S c h u l r ä t h e  über.

W i e n  am  8 .  F e b r u a r  1 8 6 9 .

Franz Joseph m . p.

H asner, m, p. G iskra m. p.


